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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Diss ist ain an zayg: ai nem mey nem et wann
ver traw ten ge sel len, über sey ne hart te wi ‐
der part, das Sa cra ment und an ders be tref ‐
fend
Vor red
Ae r bern lie ben Brie der und schwes tern in Chris to un serm se lig ma cher / ICh
bin ver ur sacht / von ai nem mei nem ver traw ten ge sel len / diß nach fol gend
an zu zay gen mein glau ben / und des ge nannt Sa cra ment be tref fend / ob
man gel dar in ne / das ai nen Christ li chen man zu ver wey sen wer / be ger ich
freunt lich mitt der hai li gen schrifft un der reicht wer den / volgt / mein ent li ‐
che mai nung / und glau ben zu ver ne men / das walt Gott der herr.

Auff sol lichs / so mer ckt lie ben brü der und schwes tern / in Chris to / als der
herr Je sus sein letsts / news und ewigs Tes ta ment ein set zen wolt / Da sy
aber as sen / nam Jhe sus das brot / dancket und brachs / und gas sei nen Jun ‐
gern und sprach / Nempt es set / Das ist mein leyb (der für euch ge ben wirt).
Deß glei chen nam er auch den Ke lich nach dem nacht mal / dancket und
sprach / Trin ckt all dar auß / das ist der Ke lich des ne wen Tes ta ments in
mei nem blut / wel lichs ver gos sen wirt / für euch und für vil / zur ver ge bung
der sün den / so offt jr das thut so thuts zu mei ne re ge decht nuß.
Pau lus spricht / der mensch brü fe aber sich selbs / und al so es se er von dem
brot / und trinck von dem Kelch ec. Das gayst lich es sen und trin cken / Ist
glau ben / das Chris tus JE sus / wa rer Got und mensch / für uns dar ge ben /
und sein blut für uns und vil ver gos sen hab / zu ver ge bung der sün den / wer
das glaupt hat das ewig le ben / wers nit glaubt ist schon ver dampt / dann on
glau ben Got tes wort / wirt nie mandt se lig / aber on das ge nandt Sa cra ment /
unnd zay chen / brot und wein / mü gen wir wol se lig wer den / dann Gott ist
ain gayst / und sei ne wor te seind gayst und le ben / und der gayst ists der le ‐
ben dig macht. Chris tus ver wirfft al le flaisch li che ding / so er selb spricht /
das fla isch ist kain nütz / ver stand / eus ser lich leyp lich zu es sen ec.

Der hal ben uns meer am glau ben Got tes wort und zu sag ge le gen / dann an
al len Ce re mo ni en / zay chen / und eus ser li chen flaisch li chen din gen / und
spricht doch selbs / war lich / wer den jr nitt es sen vom fla isch des men schen
sun / und trin cken von sei nem blut / so hapt jr kain le ben in euch / und wer
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mein fla isch ys set / und mein blut trin ckt / der hat das ewig le ben / und
bleißt in mir und ich in jm / Wie mich ge sandt hatt der le ben dig vat ter ec.
Di se ding sol len und müs sen gayst lich und nitt eus ser lich oder flaisc ch lich
ver stan den wer den / Nem lich wie es der herr selb an zaigt hat da er spricht /
der gayst ists ec. Dann wie das eus ser lich es sen unnd trin cken / ist ain speyß
des leybs / al so auch das gayst lich es sen und trin cken / ain speyß der see len
/ das eus ser lich be treugt / und ge et wi der durch sein gang ec. Aber das in ‐
ner lich be treugt nit / und quelt in das ewig le ben / Das ist glau ben / das
Chris tus wa rer Gott und mensch / uns hab er lößt am Creutz / mit sei nem
blut / der hal ben wir die ver ge bung der sün den / nit in den zay chen Brot und
weyn su chen / noch ha ben wer den / be son der al lain in sei nem ley den und
blut ver gies sen.

Sum ma sum ma rum / wel li cher glaubt das JE sus Chris tus wa rer Got und
mensch / für und dar ge ben / und seyn blut für uns ver gos sen hatt / zur ver ‐
ge bung der sün den / so wir ye die zai chen nit ha ben möch ten / der ys set und
trin ckt nichts dest min der den leyb und das blut Chris ti / im gayst und in der
war hait / in der ge decht nus des ley den und blut ver gies sen Jhe su Chris ti /
am Creutz ver gos sen für un se re sünd / in ai nem star cken ves ten ver tra wen
unnd glau ben / sei nem wort / on al le zay chen / und zut hun der men schen /
es ge schech an wel chem ort es woll / dann der mensch lebt nit al lain vom
brot / son der von ai nem ye den wort / das da ge et auß dem mund gots. Und
so wir dem her ren sein wort glau ben / und jm al so gantz uns er ge ben / und
auff un se re werck / thun und las sen / nichts ach ten / und uns mit hertz und
mund / Got dem al mech ti gen / offt arm sün der be ken nen / mit ai nem rech ‐
ten reu wi gen hert zen / über un ser sünd so will uns Got die sünd ver zey hen /
und nit mer ge den cken / dann er spricht / ICh bin al lain der dir dein sünd
ver zeycht. Ich bin der weg / die war hait / und das le ben / und spricht nit /
gang hin und beycht ai nem Pries ter / gang Walf ar ten / stifft Mes sen / baw
Gotshew ser / und an der gau gelwerck für dein sünd / oder mach krö me rey
auß mei nem wort / und sperr es in die he wß lin oder ge feß / und hab so vil
Rö mi scher Mes sen umbs gelt / dann Got der die welt ge macht hat / und al ‐
les das dar inn ist / seyt mal er ain herr ist hy mels und der er den / wo net er
nit in Tem plen mit hen den ge macht / sein wirt auch nit von men schen hen ‐
den ge pfle gen / als der ye mandts be dürff / die weyl er selbs ye der man le ben
/ und Atham al lent hal ben gybt.
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Di se ding spricht der herr / der Hy mel ist mein stul / und die erd ain schä ‐
mel mei ner füß / wel lichs ist das ha wß / dz jr mir ba wend / und wel lichs ist
die statt mei ner ruw / mein hand hatt al le di se ding ge macht / spricht der
herr.

Dar umb hü ten euch / wann sy sa gen hie / hie ist Chris tus oder da / glaubts
nit / das ist / glaubts nit wann sy sa gen / das der leyb Chris ti im brot / und
das blut Chris ti im wein wie sy uns lang zeyt be tro gen / und Got den her ren
so grey lich ge les tert ha ben. Der hal ben so laß das brot und den weyn / ain
ge main schaft des her ren leyb und blut sein / und nichts an ders / dann was
aus ser halb des ray nen wort Gots und sei nes ewi gen lets ten Tes ta ments ge ‐
han delt / mit meß ha ben / bu cken / bu gen /bre chen / auff he ben / das macht
an bet ten / umb tra gen / macht ee rent bie ten / des dann al les al lain Got dem
al mech ti gen zu ge hört / zu be wey sen / dann Chris tus al lain ge sagt hat / an
sei nem lets ten Abent mal / NEmpt hin es set / Nempt und trin cket all dar auß
ec. und so offt jr das thut / so thuts in mei ner ge decht nuß / das ist es sen und
trin cken / wie vor an zaigt / hat auch nichts wey ters da mit be fol hen zu hand ‐
len.
Das hat Chris tus sei nen Jun gern be fol hen / ge et hin in die gant zen welt /
und ver kün digt das Evan ge li um al len Crea turn. Der hal ben ist uns von nöt ‐
ten / frumm er ber ge leert män ner / die al lain ains weybs mann / nit geyt zig /
nit weyn sich tig ec. Die uns das clar laut ter wort Got tes trew lich pre di gen /
und un der wey sen / Ist nit von nöt ten / das die sel ben mit den Fla den zun Os ‐
tern ge weycht sein / Ist fast gnug das sy glau ben Got tes wort / und ge taufft /
und von ai ner ge mai nen Ober kait er wolt.

Sol lich ge leert frumm män ner / wie vor an zaygt / sol len und müs sen wir ha ‐
ben / die uns / so wir von hert zen be gy rig wer den / des her ren wi der ge ‐
decht nuß zu hal ten / so wir zu sa men kom men / mit Christ li chen brü dern /
und nit mit wi der chris ten / die uns die zay chen / brot und weyn ray chen /
und and re Christ li che brü der li che lieb / wort unnd werck uns mit zutay len /
umb ain zim li che be lo nung / dann nit ai nem ye den be fol hen ist / sol lichs zu
hand len / Nem lich wie vor an zaygt. Und wel lichst al so be rat tig wirdt / des
her ren Abent mal / oder wi der ge decht nus hal ten will / und der nit un der ‐
schay det / di se gayst li che speyß und tranck / von der leyp li chen / mit
danck sa gung und glau ben des her ren ley den und blut ver gies sen / für un ser
sünd am Creutz / der ist schul dig an dem leyb und blut des her ren / wie vor
an zaigt Creutz tra gen / ver fol gung im her ren ec. ley den.
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Dar umb lie ben brü der und schwes tern / so jr des her ren Abent mal hal ten
wolt / so be secht / das es nit on glau ben Got tes wort ge schech / wie vor an ‐
zaigt / wel lichs aber ai nen star cken ge gründ ten glau ben hat / und ain gu ten
für satz / gro ber weyß nitt zu sün den / der gee frö lich hin zu / er wirdt nit zu
schan den. Dar umb lie ben brü der und schwes tern in Chris to / habt Got lieb
im hert zen / und glaubt seim wort / unnd den nechs ten als euch selbs. Seytt
fray dig im glau ben / in Got den vat ter / und un sern her ren Je su Chris to /
Amen. Got hab lob in awig kait.

Ge bet vor der Hin rich tung
1528
O Gott! Va ter vom Him mel, komm mit der Kraft dei nes Hei li gen Geis tes
und er freue da mit un ser Ge müt, Herz und un se re Sin ne; gib uns al len drei en
ein männ lich Ge müt, um in die ser Angst, worin wir sind, zu strei ten und zu
sie gen. Halt uns mit dei ner rech ten Hand, denn du bist un se re Stär ke, strei te
für uns in dem Strei te, und ha be acht auf uns in der Not, da mit wir im Strei ‐
te be ste hen möch ten und nicht zu rück wei chen, wenn der Streit am hef tigs ‐
ten wird, dar um, o Herr, hal te doch Wa che über uns und be wah re uns in die ‐
ser gro ßen Not, da sich die Gott lo sen ge gen dein Wort auf ma chen und uns
davon ab wen dig ma chen wol len. O Gott! er hal te uns doch in dei ner Ob hut,
da mit wir nicht schwach wer den und dein Wort fah ren las sen. Laß uns doch
die Treue ge nie ßen, die du durch dei nen Sohn Je sum Chris tum an uns voll ‐
bracht und er wie sen hast, da mit wir aber sol ches stets flei ßig be trach ten
möch ten, so sen de uns dei nen Hei li gen Geist und ent zün de in uns das Feu er
dei ner gött li chen Lie be; füh re du uns, der du die sel be mit der Tat ge lehrt
und uns vor ge legt hast, daß wir uns auch dar in üben und die sel be, als dei ne
lie ben Kin der un ter hal ten und aus üben sol len, da mit die se Ga be in uns
kom me, und wir in die ser dei ner Wahr heit un ser Le ben dar nach ein rich ten
möch ten, wo zu wir be ru fen sind, da mit Frie de und Ei nig keit un ter uns grü ‐
nen mö ge und wir uns un ter ein an der in der Wahr heit aus rei nem Her zen
lieb ha ben. Dar um, o Gott! laß das Licht dei ner gött li chen Klar heit uns er ‐
leuch ten, da mit wir dar in wan deln mö gen. O Herr! er hal te uns dar in als dei ‐
ne lie ben Kin der! Laß uns doch nicht durch die grau sa me Fins ter nis die ser
Welt, wel che mit je der Art von Un treue die Ober hand be kom men und wel ‐
ches al les den Tod nach sich zieht, eben falls ver fins tert wer den. Du aber,
un ser Va ter, lie best die Bil lig keit. In dir ist kei ne Fins ter nis, son dern die
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Welt ist da mit ver blen det. Du aber bist das ewi ge Licht, wel ches durch die
Fins ter nis dringt. Da mit wir nun fer ner nicht mehr Kin der der Nacht, son ‐
dern Kin der des Ta ges sein mö gen, so wa che über uns mit dei nem Hei li gen
Geis te, und leh re uns mit Lust und Freu de nach dei ner gött li chen Art in die ‐
sem Licht fort ge hen.

O Gott, wir bit ten noch ein mal, sen de uns zu die sem Zwe cke Dei nen Hei li ‐
gen Geist, ver lei he uns Sei ne Kraft, er neu e re un se re Her zen und ma che uns
stark in Dir, da mit wir Dir in Ge hor sam fol gen und Dei nen Na men ver herr ‐
li chen mö gen. Wenn die se Welt sich wi der Dei ne Wor te em pört und dem
wi der strebt, daß un se re See le in al len Trüb salen zu Dir seufzt, wo durch sie
uns ab zu rei ßen su chen, so gib uns, o Herr, daß wir auf Dei ne Hil fe war ten
und hilf uns zur Ue ber win dung. Gib uns Herr, daß wir uns durch kei ne Sün ‐
de oder Schuld be fle cken und nimm von un serm Fleisch den Schre cken hin ‐
weg, wo mit man uns ab zu zie hen und in die sem Wer ke auf zu hal ten beab ‐
sich tigt, da mit wir im Strei te nicht wan ken, wenn man das To des ur teil an
uns voll stre cken wird, son dern da mit wir Dir mit al len From men ent ge gen ‐
ge hen und in dem herr li chen Hoch zeits klei de bei der Hoch zeit er schei nen,
wel che dei nem Soh ne zu be rei tet ist, wenn Er sei ne Braut mit ewi ger Freu de
und Lust auf neh men wird. Herr! ste he uns doch bei in al len Aengs ten und
Nö ten und in der To des pein; gib uns das Him mels brot, sen de uns Dei nen
Trös ter; denn du Gott bist ein Trös ter der Elen den; Du ma chest die Ar men
reich und stär kest die Schwa chen; Du kannst die Mü den er qui cken und den
Schwa chen Kraft ge ben, daß sie sich zu Dir wen den; durch Dich über win ‐
den sie, die sich jetzt zum Strei te be ge ben ha ben, um für die Wahr heit zu
strei ten. Hilf uns zum Sie ge in Chris to, Dei nem Soh ne, ja in Ihm al lein auf
die ser Er de. Sei Du al lein un ser Hel fer, be schir me uns mit dei nem Schwer ‐
te, da mit wir sämt lich als Dei ne Hel den die Kro ne er lan gen und ewig bei
Dir sein mö gen, Amen.

Bio gra phie Ei tel hans Lan gen man tel
Lan gen man tel: Ei tel hans L. ge hör te dem be rühm ten Augs bur ger Pa tri zi er ‐
ge schlecht der Lan gen man tel zum Spar ren an und ist durch sei nen Na men
wie durch sei nen Mär ty rer tod, den er als Wie der täu fer er litt, be kannt ge ‐
wor den. Man hat ihn in der spä te ren Li te ra tur zu den vor nehms ten Ver tre ‐
tern des Täu fer thums ge zählt. Die se An schau ung trifft in des sen nicht zu, da
er we der auf die Leh ren twi cke lung die ser Par tei, noch auf ih re äu ße ren



7

Schick sa le von er heb li chem Ein fluß ge we sen ist. Es fehl te ihm so wohl die
theo lo gi sche wie je de ge lehr te Bil dung. Er hat te den größ ten Theil sei nes
Le bens ein Lands knechts le ben ge führt. Nach dem er im J. 1525 in die Hei ‐
math zu rück ge kehrt war, be gann er sich an den theo lo gi schen Kämp fen zu
bet hei li gen, wel che sei ne Va ter stadt da mals auf das hef tigs te be weg ten. Er
griff selbst zur Fe der oh ne den Schwie rig kei ten der Auf ga be ganz ge wach ‐
sen zu sein. Die Ge dan ken, de nen er hier Aus druck giebt, sind durch weg
nicht sein geis ti ges Ei gent hum und sie wer den von ihm in ei ner Form vor ‐
ge tra gen, wel che die Un behül f lich keit des Au tors deut lich ver räth. Da sich
in Augs burg der li te ra ri sche Streit in ers ter Li nie um die Leh re vom Al tar-
Sa kra ment dreh te, so gel ten sei ne ers ten Schrif ten fast aus schließ lich die ‐
sem The ma. Er ver focht da bei zu nächst den Stand punkt Zwing li’s und that
sich her vor durch ei ne ent schie de ne Be kämp fung Lu ther’s. In die se ers te
Pe ri o de Lan gen man tel’s fal len drei klei ne Schrif ten 1) „Diß ist ain an zayg:
ai nem mei nen, et wan ver traw ten ge sel len über sei ne har te Wi der part, des
Sa cra ments und an ders be tref fend E. H. L. (s. l. c. a.)“; 2) „Ein kurt zer Be ‐
griff Von Al ten und Ne wen Pa pis ten, auch von den rech ten und wa ren
Chris ten“, 1527 s. l.; 3) „Ayn kurt zer an zayg, wie Do. Mar tin Lu ther ain
zeyt hör hatt et li che schrif ten las sen auß ge en vom Sa cra ment, die doch
stracks wi der ain an der, wie wird dann sein und sei ner an hen ger Reich be ‐
ste hen. Matt hei 12. Ei tel hans Lan gen man tel“. Die Vor re de ist da tiert vom
28. Ja nu ar 1527. Es ist in die sen klei nen Bü chern von spe zi fisch täu fe ri ‐
schen Ide en we nig zu be mer ken; auf die wich tigs ten Fra gen des Täu fer ‐
thums wird mit kei ner Sil be Be zug ge nom men. Es sind schwa che Re pro ‐
duc ti o nen Zwing li scher Ge dan ken über das Abend mahl, zum Theil mit hef ‐
ti gen An grif fen auf Lu ther. Im Lau fe des Jah res 1527 ver ließ er mit vie len
An dern den Stand punkt der Zwing li’schen Op po si ti on und trat eben so wie
Hät zer un ter dem Ein fluß Hans Denck’s in das La ger der Täu fer über. Er
leg te sei ne neu en Ue ber zeu gun gen in sei ner Haupt schrift nie der: „Ein Gött ‐
lich und gründ lich of fen ba rung: von den wahr haff ti gen Wie der teu fern: mit
Gött li cher war hait an ge zaigt“, 1527. Der Na me des Ver fas sers war zwar
nicht ge nannt, doch kann te man ihn in Augs burg bald und in Rück sicht auf
sei ne Stel lung ent schlos sen sich die „Die ner des Evan ge lii in Augs burg“ ei ‐
ne Wi der le gungs schrift zu pu bli cie ren, wel che am 6. Sept br. 1527 mit dem
Ti tel: „Wi der den neu en Tauf for den, Not wen di ge War nung an al le Christ ‐
gläu bi gen“ her aus ge ge ben wur de. In halt lich ist Lan gen man tel’s Büch lein
le dig lich ei ne Wie der ho lung Denck’scher Ide en und die Wi der le gungs ‐
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schrift weist im Ein gang mit deut li cher Be zug nah me auf die je ni gen hin,
wel che aus „Ein fäl tig keit in den Tau for den ge kom men sei en“, wäh rend als
die öf fent li chen Ver füh rer Hans Denck und Bal tha sar Fried ber ger (Hub ‐
mei er) be zeich net wer den. Wie tief üb ri gens der Um schwung war, der sich
in Lan gen man tel’s gan zer Denk wei se voll zo gen hat te, er gibt ei ne Ver glei ‐
chung des Cha rak ters und Tons der frü he ren und spä te ren Pu bli ca ti o nen auf
das evi den tes te. Ob wohl die letz te Schrift viel mil der und ver söhn li cher war
als die frü he ren, so wur de L. den noch we ni ge Mo na te nach ihrem Er schei ‐
nen von dem Magis tra te der Stadt zu le bens läng li cher Ver ban nung ver urt ‐
heilt. Er be gab sich auf sein Gut Leu ters ho fen. Hier wur de er von dem
Haupt mann des schwä bi schen Bun des auf ge grif fen, nach Wei ßen horn ge ‐
schleppt und im Mai 1528 ent haup tet. Nach dem 5 Pries ter 5 Ta ge lang un ‐
un ter bro chen mit ihm Be keh rungs ver su che ge macht hat ten, soll er nach
dem Be richt ei nes ka tho li schen Chro nis ten kurz vor der Hin rich tung sich
wirk lich be kehrt ha ben.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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